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Lh-Serbindung,

foelde den sten Rovemb, 1753
" it Stolberg
ergmigt Yolsogen tourbe,
tolte

feine - Evgebenbeiv beseigen
¢in aufricytiger Freumd und Dienet,
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HEO WS "& u Meifter in bealadter Licve,
1

s
@ﬂ; 9 Die Didhy nun yweimal ibertvand,
\& V2 Mein Volborth, ver, um Lofn der Feufden Tricbe,

AL 2 Gin Kind vom beften Wehree fand,
N ' Gprich,weldyerReiz mug doch VieSdydnen fdymuicten,

SWenn fie ein dles Herg, 0ag Deinem gleicht, entzitcken ?

§§§u? ifts genug, * tvann anf den Wangen
Der Tugend frifthe Rofe gliht ? !
Undum den Hals, des Stugers Hers it fangen, ‘
Der Lilien Feufdye Schonbyeit bivthe 2
__Lind_auf der Bruft, nad Frankreichs Fovm geftectet,
Ot kidyte Palatin den vollen Bufen decket 2

§§gie’ odet nimt uns an den Schonen g

Jlody mehr, I Diefe Reigung ein2 TN {

“omag fite ein Har mus ihre Scheitel Fronen? |
Weid?. oder fdrwars? . toie mus es fein? |

Lind toicd ein BIick ol Glut mebr Rubm eriagen, -f\

Ul Anigen die fich fanfe und fitfam niederfdlagen? !

@wiﬂ ia fonft det Stof der Lebren,
Durd) die die Liebe fich erbaue,
Sreund, lehre mich, . pflagft Dufie anguhidren,
Al Du DeinKind mit Dirvertraut ? |
Bermodyte Div mit Fhren erften Blicken ;‘
Suthevens blinder Sohn den Vfeil ing.Hers 3u deiefen? ’
%{b nein! der Schein hat oft Hettogen,
Wenn Fein Verftand den Reig befeelts
$at diefer nicht den fhonen BVau begogen, ,
Wie tovidt hat man denn gervdlt : f
Bas hilft der Mund, die Beuft, . die hohe Stirne?
Mian Eift cin fhdnes Haupt und mweint um das Gehirne.

,§§gie oft entdect der fpate Rummet
Ein Herze das man hafjen ius!
QWie vaubt alsdenn die Reu den fiffen Schlummer,
Wie weft der Moraen Jum BVerdrus!
it voelchem Gram, mit 1as fire Misvergnirgen,
Sicht man an feinem Avm die (hone Feindin licgen!




§§Sie oft twird duvdy die Macht der eiten
Der flnchege Rei 3u bald enfirerr
8o find algdann, o Freund , die Seltenficiten,
Die faum des Finglings Bruft geviive 2
LWie wicd dev Pan bei den verwelften Kiffen . . -
Bor feiner Jugend Luft o vielfady feiden mivfen !

S
&reunb, drum verladeft Du die Soven,
Die nur der Aufre Schein etrige,
Die fo gefcyrwind den langen Bund befdhrooren;
Als fie ein fliadytger BIic befiet.
Dein Urteil preift die Sehone nue volFommen,
Die durd BVevftand behilt, was (e dureh RNei aenommens

ﬁﬁbr Antliz ahm’ in Holden Jigen
Der Schonbit ihres Geiftes nach,
€in wizger Scyers erhdhe das Berantiqerry
Das fdyon aug ihren Minen forady,
3he-fanftec B fei-nur bei Toven*forode,
Dei Freunden aufaerveke, bei Kiuaen niemals blode,

>
%rnﬂ, Unfdud und Beliehtes Wefen
Begleite fic auf ieder Spur.
Do Keeider Pug fei Flitglich ausgelefen,
Gervdlt nad) Ordnung und Natur,
Gie wiffe, fidhy antandig 3w verfhonen,
Und braudye nidyt, den Feig vom Radyecifeh 3u entlehens

S§S¢nn danm, entbrant von teinem Tricbe,
Ein Freund fein Hers ihr. frdhlidy weiht,
Und ifren Wunfey, gu Keonung feiner Licbe, .
"Dies Foftlide Gefchent evfreut,
So fudhe fie, is 3uden pacften Jaren,
Durd) Ktugheit und BVevftand e8 Heilig 3u bewaren,

@ann Iehe fie dems Man Fuim Peeife,
Der Welt gwn Mufter feiner Judf,
Mt {dywagig, trew, und in Gefhaften wweife,
Sm GHiE und Unglif wolverfudt :
Gin holdes Wort,  dag ifyre 2ipven foredsen,
Sei {tark und fif genug den avdften Gram gu [dHriden,




§§8ie toird fie dann den Freund beglivcen,
Der fie als feine Gattin ehut !
i roird ihr Reiz ihn fpate nody ent3iden,
Weil Wiz und Unfchuld ihn vermekye !
DWie wird die Jwietradyt fidy umfonft befleiffen
She ingendlicdhes Band im Alter u gerveiffen!

@ie Seit mag Stirn und Hande falten
.+ Doy wird die Eintradyt ewig fein.
Der Gattin Kuf wird nimmermehr veralten 3
Audy nody im Alter nime er ein,
@8 werden dann viel taufend RNadyte {dywinden,
LInd iedes Moraencoht fie cinger wicder finden,

0)
gyreunb, ift ein foldhes Kind volformmen?
S oeis, Dein Hevs foridye willigs Fa !
Sont war in Dic dis Feuer nidt entalommen,
Gonft wave diefes et nicht da,
Dié Felt, das Dich mit Det fo feft verbindet,
e Der man alles dig mit eloner: intradyt findet.

@rum frewe Didy Ve Deirern GMAET
@6ift- Deg frohften Subels wehrt!
ie hat die Hand des gimftigen Gefdickes
Detn INenfebiert gropres. Gur befdyert !
_ Geld, Prache und Rubi fan auch an Soren bliggen,
Nie roevden fie; tvag Du gn Deiner Braut, befien,

S§8ie? fol ich LBinfde nody verfdtenden?
, . Sreund, licbe Dich dody die Voxfie fdyons
xuh, Ehre, Glid mit ceichgefilten Handen
it alles Deiner Licbe Lohn. :
D18, tehrtes Par, Dig nur wil idy erflehens
Got lnffe Diefen Bund auch nody die Enfel felyen!
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	Bei der Volborth- und Reidemeisterschen Eh-Verbindung, welche den 5ten Novemb. dieses 1753 in Stolberg vergnügt volzogen wurde, wolte seine Ergebenheit bezeigen ein aufrichtiger Freund und Diener
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